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Norbert Höslinger
ein jugendlicher Fünfundsechziger

Am Z Dezember 995 fejlert der Leıter des Osterr. ath Bibelwerks und chüler
VO 1US Parsch seiınen 65 Geburtstag. DDr Norbert olfgang Höslınger trat 1m Jahr
948 unmıittelbar nach der Reifeprüfung In das Chorherrenstift Klosterneuburg ein ach
der Ordinatıon (1954) begınnen die Wanderjahre als Kaplan zunächst ın Floridsdor (bıs

und 1ın der Stiftspfarre (bıs In dieses Dezenn1ium se1iner pastoralen Tätıgkeıt
fallen schon wichtige Vorentscheidungen für se1ıne biblisch-liturgische „Schlagseıte””.
Jun1ı 937 leıtet Q das „Volksliturgische Apostolat”, das ab 969 „Pius-Parsch-Institut”
e1 und das ‚„„‚Klosterneuburger Bibelapostolat”, das 1966 als ‚„„Österreichisches Kathol1-
sches 1Delwer HC gegründet wiıird.

Das rgan der Bibelpastoral und Volksliturgie W ar dıie Zeitschrift 1 und 1 EU7-

..  g1e”, deren Schriftleitung Norbert Höslınger ebenfalls 9057 übernahm. on 058 wurde
ß ıtglie der Liturgischen Kommissıon für Österreich, der CT bIs 1971 und wlieder VON

F7 bıs 990 angehörte.
Wohl dank se1iner Aufgeschlossenheıt und Kontaktfreudigkeıt dürften ıhm für ein1ge

Kaplansjahre dıe ufgaben e1Ines Dekanatsjugendseelsorgers in Floridsdorf und Kloster-

neuburg zugefallen sSe1N, CT heute noch schwärmt pezle dıe Floridsdorfer
komplizierte und engagıerte Arbeiterjugend hat 6S ıhm angetan

Von 1965 konzentriert CT sıch neben den schon genannten Leitungsfunktionen auf
se1ıne Dissertation und promovıert 9658 ın Innsbruck ZU Doktor der Theologıe. In den
nächsten s1eben „fetten: Jahren (was dıe Arbeıt betrifft), endelt T: als Pfarrer VON St
Martin/Klosterneuburg ZU Bibelwerk, das 1im untergebracht Ist, und wleder retOur.

ebenDe1ı hatte wiß noch einen Lehrauftrag für Liturgiewissenschaft der Phıl. Theol
Hauslehranstalt des Stiftes (1970-1972). 975 erfolgt die Freistellung für das 1bel-
werk. In dıiese Periode dıe ‚„‚Gründung der AMB Arbeitsgemeinscha Miıtteleuro-

päıischer Bibelwerke)” (1971) Vordringliche Aufgabe dieses Grem1i1ums, das sıch Aaus

Vertretern West-, Zentral- und Südosteuropas zusammensetzt (von Amsterdam über pı
bIıs ilnıus), Wal und ist noch immer der au der Bibelpastoral. Vor em 1m hemals
kommunistisch beherrschten Osteuropa konnte Dr. Norbert Höslınger als Leıter der AMB
inıtlatıv werden: Finanzıerung VON Bibelausgaben in ngarn, olen und der damalıgen
CSSR, Beschaffung bibelpastoraler Lıteratur, Treffen der Bibelwissenschaftler Aaus Ost
und West, Bıbelvorträge in olen (vor Diese mutiıge Hilfestellung und dıe ege
regelmäßiger Kontakte iın dıe heutigen Reformländer wurden ıhm mıt dem Ehrendoktorat
der Universıtät Warschau honorıiert (1992)

Als be1 der Vollversammlung der ath Bibelföderatıon in Bogota (Juni/Julı
NECUC Statuten geschaffen wurden, erfolgte dıe Umbenennung der AMB ın dıe Subregion
Mitteleuropa und DDr Norbert Höslınger wurde für Te ZU Subregionalkoordinator
este Inzwıschen hat GE diese Aufgabe ın Jüngere anı übergeben und arbeıtet DIS
Jänner 996 als Osteuropareferent mıt
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DIie intensive Beschäftigung iın der Bıbelpastoral und der au eines „bıblıschen
Re1isedienstes‘‘ (19 71 ührten ıhn in das ernlan der Israel und damıt dıe
urzel des Christentums das Judentum heran. Vıeles INa dazu der Präsident des
ath Bıbelwerks, nıv.-Pro Dr Kurt CAUuDertT, beigetragen aben. mıt dem ıhn eıne
JangJährige Freundschaft verbindet. Es W dl auch ogıisch, daß Dr Höslinger 991 BC-schäftsführender Dırektor des KOoordiniıerungsausschusses für christlich-jüdische /usam-
menarbeıt wurde bıs Sommer

Wer HUn meınt, mıt seinen 65 Jahren 1st CI reit für dıe wohlverdiente Pension, der iırrt
gewaltıg. Vıeles, Was ıhn In der Aufbruchsphase der lıturgischen Erneuerung (von 1US
Parsch und dem II Vatıcanum) notwendıg erschıen, erachtet CT noch als unerfüllt und
steckengeblieben In den Kınderschuhen. DIie oroßen Versäumnisse in Lıturgie und 1ıbel-
pastoral lassen den rüstigen Fünfundsechziger nıcht ruhen. Gerade dıie aufgezählten Her-
zensanlıegen (Liturgieerneuerung, Bıbelpastoral, Versöhnung mıt dem Judentum und
Engagement für dıe Reformstaaten) brauchen noch selne Schaffenskraft

Im übriıgen ist CS ın kırchlichen Kreisen nıcht Usus, pünktlıch in Pens1ıon gehen,sondern dıe Lebenserfahrung und dıe Weısheit des Alters einzubringen. Ist Dr Höslıngerdoch eın wıichtiges Verbindungsglied AdUus den agen des bıbliısch-Lliturgischen uTIDrucnAs
eines 1US Parsch dem heutigen dynamıiıschen Geschehen ıIn den keformländern, eın
euge der Öffnung der katholischen Kırche ZU Judentum se1ıt dem ‚88 V atıcanum und
konsequenter Veränderer einer VOoO olk abgehobenen Liturgie hın einer Volkslıitur-
o1e Wenn ß nıcht mehr vermittelte. fehlte elne wesentliıche Drehscheibe in den SCHANN-
ten Bereichen. Kann sıch die heutige Kırche erlauben, eıne reife und 1m Herzen Junggeblıiebene Persönlichkeit ın dıe Pens1ıon L schıcken. In einem GE in dem manche erst
erwachen, und be1 sovıel ENCroie und J atendrang” 65 1st noch keıne bıblısche Zahl Sınd
nıcht 65 S


